
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vo l l m ach t  
 
Den Rechtsanwälten der FREISE Rechtsanwaltsgesellschaft mbH Claudia Freise und Dr. Frank Grigo wird hier-

mit in Sachen 

 
… ./. ... 

 

wegen  …. 

 

Vollmacht erteilt 

1. zur Prozessführung (u. a. nach §§ 81 ff. ZPO) einschließlich der Befugnis zur Erhebung und Zurücknahme 

von Widerklagen; 

2. zur Vertretung in sonstigen Verfahren insbesondere Insolvenzverfahren und bei außergerichtlichen Verhand-

lungen aller Art; 

3. zur Begründung und Aufhebung von Vertragsverhältnissen und zur Abgabe von einseitigen Willenserklärun-

gen (z. B. Kündigungen, Erklärungen iSd §§ 103 ff. InsO etc.) im Zusammenhang mit der oben unter „wegen 

...“ genannten Angelegenheit. 

4. zur Abgabe der gebotenen Erklärungen, insbesondere zu einem Vergleichsabschluss. Der im Termin auftre-
tende Rechtsanwalt/Rechtsanwältin ist zur Aufklärung des Tatbestandes in der Lage (§ 141 Abs. 3 ZPO). 

 

Die Vollmacht gilt für alle Instanzen und erstreckt sich auch auf Neben- und Folgeverfahren aller Art (z. B. Arrest 

und einstweilige Verfügung, Kostenfestsetzungs-, Zwangsvollstreckungs-, Interventions-, Zwangsversteige-

rungs-, Zwangsverwaltungs- und Hinterlegungsverfahren sowie Insolvenzverfahren über das Vermögen des 

Gegners). Sie umfasst insbesondere die Befugnis, Zustellungen zu bewirken und entgegenzunehmen, die Voll-

macht ganz oder teilweise auf andere zu übertragen (Untervollmacht), Rechtsmittel einzulegen, zurückzuneh-

men oder auf sie zu verzichten, den Rechtsstreit oder außergerichtliche Verhandlungen durch Vergleich, Verzicht 

oder Anerkenntnis zu erledigen, Geld, Wertsachen und Urkunden, insbesondere auch den Streitgegenstand und 

die von dem Gegner, von der Justizkasse oder von sonstigen Stellen zu erstattenden Beträge entgegenzuneh-

men sowie Akteneinsicht zu nehmen. 

 

Es wird gebeten, Zustellungen nur an die Bevollmächtigten zu bewirken. 

 

Wertgebühren-Hinweis nach § 49b Abs. 5 BRAO: 

Die o. g. Rechtsanwälte haben darauf hingewiesen, dass sich die Gebühren nach dem Gegenstandswert 

berechnen (§ 13 RVG), soweit nichts anderes vereinbart wird. Wenn weder Betragsrahmen- noch Fest-

gebühren zugrunde zu legen sind, berechnen sich die Gebühren nach dem jeweiligen Gegenstandswert. 

Im Arbeitsgerichtsverfahren erfolgt keine Kostenerstattung durch die Gegenseite im Falle des Obsiegens 

in erster Instanz, d.h. wenn der Mandant das Verfahren gewinnt, trägt er dennoch seine Kosten selbst. 

 

Die Beauftragung und Bevollmächtigung der o. g. Rechtsanwälte erfolgt ausdrücklich auf Grundlage der beige-

fügten Bedingungen für die Mandatsbearbeitung, der Datenschutzerklärung und der Hinweise zur DL-InfoV.  

 

Ort ………………………….., Datum:  
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